
Manuskript

                                                                  von Werner May

Text:

Laut Wikipedia sind die Vereinten Nationen ein „uneingeschränkt anerkanntes 
Völkerrechtssubjekt.“

Ihre Wichtigste Aufgabe sei die Sicherung des Weltfriedens.

Laut Wikipedia konnten die Vereinten Nationen mehrere beachtliche Erfolge erzielen. 
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Unter Anderem sicherten sie den Frieden in Kambodscha, Mosambik, Angola, Guatemala und 
Zypern.

Wie sieht es wirklich aus mit dem uneingeschränkt anerkannten Völkerrecht?

Sichern die vereinten Nationen tatsächlich den Weltfrieden?

Wer entscheidet eigentlich über Krieg und Frieden in der Welt?

Um diese Fragen zu beantworten,
greife ich auf eine Rede zurück, die
man im Internet nachlesen kann. 

Es handelt sich um die Rede eines
Mannes, der Mitglied bei den
Vereinten Nationen war und der die
Zusammenhänge gut kannte. 

Es handelt sich um die Rede von
Herrn Gaddafi vor der
Generalversammlung der Vereinten
Nationen am 1. Oktober 2009:
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„Die UNO wurde von drei bis vier Ländern zur
Bekämpfung des deutsche Reichs gegründet. 
Es waren die Länder, die sich im zweiten
Weltkrieg gegen das Dritte Reich verbündeten. 
Diese Länder formten den Sicherheitsrat und
wurden permanente Mitglieder mit Vetorecht. 
Keiner von uns war damals dabei. Die UNO
wurde im Sinn dieser drei Länder gegründet,
um gegen Deutschland anzugehen. Aus diesem
Grund wurde vor 60 Jahren die UNO
gegründet...

Alle Anwesenden der San Francisco Konferenz
im Jahr 1945 schrieben die Einführung. Die
Verfassung der Artikel und internen Regeln
wurden den Experten, Spezialisten aus den
Ländern des Sicherheitsrates überlassen. 
Dies waren dieselben Länder, die sich gegen
Deutschland verbündet hatten.
Die Einführung ist attraktiv und niemand hat
Einwände dagegen. Die darauf folgenden 
Artikel jedoch widersprechen der Einführung
grundsätzlich...

Die Einführung sagt, dass alle Länder, groß oder klein, gleichberechtigt sind. 
Besteht diese Gleichberechtigung wenn es um die permanenten Sitze im Sicherheitsrat geht? 
Nein, wir sind nicht gleichberechtigt... 
Haben wir das Vetorecht? Sind wir gleichberechtigt? 
...Somit widerspricht das Vetorecht und die permanenten Sitze dem Sinn der Gründungsurkunde.
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Wir akzeptieren und anerkennen das Vetorecht nicht.

Die Einleitung der Urkunde sagt, dass keine Streitkräfte eingesetzt werden dürfen, mit der 
Ausnahme für das gemeinsame Wohl. So steht es in der Einleitung, die wir unterschrieben haben 
und wir sind der UNO beigetreten, um das zu unterstützen. Es sagt, dass Streitkräfte nur im Sinne 
des gemeinsamen Wohles aller Länder eingesetzt werden dürfen.
Aber was ist seither geschehen? 65 Kriege sind seit der Gründung der UNO und des 
Sicherheitsrates, ausgebrochen – 65 Kriege mit Millionen mehr Opfern als im Zweiten Weltkrieg. 
Sind diese Kriege im Sinne des gemeinsamen Wohles? Nein, sie waren im Interesse von ein paar 
Ländern und nicht im Interesse des gemeinsamen Wohles...

Die Einführung sagt auch, dass, falls Streitkräfte eingesetzt werden, es UNO Streitkräfte sein 
müssen; folglich ein militärisches Eingreifen der UNO mit dem Einverständnis aller UNO-
Mitglieder und nicht ein paar Länder, die ihre Streitkräfte einsetzen. 
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Die ganze UNO entscheidet über die Führung eines Krieges, um internationalen Frieden und 
Sicherheit zu gewähren. Seit der Gründung der UNO 1945 sind alle Mitglieder verpflichtet, die 
Aggression eines Landes gegen ein anderes zu verhindern.

Trotzdem haben 65 Kriege stattgefunden ohne jegliches Handeln der UNO, um sie zu 
verhindern. Acht große, erbitterte Kriege mit mehr als 2 Millionen Opfer sind von 
Vetorechtmitgliedern geführt worden. Diese Länder machen uns vor, sie würden die Souveränität
von Ländern verteidigen, in Wirklichkeit unterdrücken sie jedoch deren Völker. 

Obwohl wir gerne glauben würden, dass diese Länder im Sinne von Frieden und Weltsicherheit 
handeln, haben sie zur Kriegsführung und unfriedlichen Mitteln gegriffen. 

Im Genuss ihres Vetorechtes, das sie sich selber, als permanente Mitglieder des Sicherheitsrates, 
gewährt haben, führten sie Kriege, die Millionen von Opfern gefordert haben.
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Das Prinzip des Nichteingreifens in die internen Angelegenheiten von Staaten, ist in der 
Gründungsurkunde der UNO verankert.“

„Somit hat kein Land das Recht, sich in die internen Angelegenheiten eines Landes 
einzumischen, egal ob es eine Demokratie, eine Diktatur, sozialistisch oder kapitalistisch, 
progressiv oder reaktionär ist. Das ist die individuelle Verantwortung jedes Landes. Es ist die 
interne Angelegenheit seiner Einwohner...“

An dieser Stelle muss ich Herrn Gadaffi kurz unterbrechen und darauf hinweisen, dass das auch für 
die Soldaten der Bundeswehr gilt. Im § 16 des Soldatengesetzes heißt es: „Außerhalb des 
Geltungsbereichs des Grundgesetzes ist dem Soldaten jede Einmischung in die Angelegenheiten des
Aufenthaltsstaates versagt.“

Bundeswehrsoldaten dürfen außerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes nicht tätig werden. 
Ob der Geltungsbereich des Grundgesetzes 1990 gelöscht wurde, damit unsere Soldaten sich in die 
internen Angelegenheiten anderer Staaten einmischen dürfen? 

Na, denken Sie einmal darüber nach.

Jetzt aber zurück zu Herrn Gaddafi.

„Wir sind der UNO beigetreten, weil wir dachten, dass wir gleichberechtigt sind, nur um 
herauszufinden, dass ein einziges Land allen unseren Entscheidungen widersprechen kann. 
Wer gab dem permanenten Sicherheitsrat dieses Privileg? 

Die UNO ist die Versammlung von 192 Ländern. Es ist nicht der Sicherheitsrat, der nur aus 15 
Länder besteht. Wie können wir zufrieden sein mit dem Weltfrieden und der globalen Sicherheit, 
wenn die ganze Welt von 15 Ländern kontrolliert wird? Wir sind 192 Länder und wir sind wie 
Speakers’ Corner in Londons Hyde Park. Wir sprechen einfach und niemand kümmert sich
darum was gesagt wird. Wir sind reine Dekoration ohne Substanz. Wir sind Redner wie im 
Speaker’s Corner, nicht mehr, nicht weniger... 
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Demokratie ist nicht für die Reichen, die Mächtigen, oder jene, die Terrorismus ausüben. Alle 
Länder sollten gleichgestellt sein.
„Zur Zeit ist der Sicherheitsrat feudalistisch organisiert, ein politischer 
Feudalismus für diejenigen, die im Genuss eines permanenten Sitzes sind. Sie 
schützen sich gegenseitig und nutzen alle anderen aus. 
Man sollte ihn den Terrorrat und nicht den Sicherheitsrat nennen.“
Im politischen Alltag benutzen die Privilegierten den Sicherheitsrat gegen uns, wenn es ihnen von 
Nutzen ist. Ansonsten wird er ignoriert. Wenn sie ein Projekt vorantreiben wollen, oder ein 
persönliches Anliegen haben, dann wird die UNO respektiert, verherrlicht und Kapitel VII wird 
gegen die armen Länder angewandt. Wenn sie aber die Regeln der UNO brechen wollen, wird die 
ganze Institution einfach ignoriert.

Die Supermächte haben komplizierte, globale Interessen und sie benutzen das Vetorecht, um 
diese Ziele zu verteidigen. Im Sicherheitsrat benutzen sie zum Beispiel die Macht der UNO, um die 
Dritte Welt einzuschüchtern, zu terrorisieren und verdammen sie zu einer Existenz unter dem Terror.
„Seit seiner Gründung 1945 hat der Sicherheitsrat es nicht geschafft, Sicherheit zu
gewährleisten. Im Gegenteil, er hat Terror und Sanktionen hervorgebracht...“

Wir waren es nicht, die den
Supermächten ihren Status und das
Recht gegeben haben, über 192
Ländern zu verfügen.

Wir werden alle
Sicherheitsratsresolutionen ignorieren,
weil diese Resolutionen ausschließlich
gegen uns gerichtet sind und nicht
gegen die Supermächte, welche
permanente Sitze und das Vetorecht
haben. Diese Mächte benutzen das
Vetorecht nie gegeneinander.
Sie benutzen es jedoch gegen uns,
und das hat die UNO in eine
Travestie verwandelt, die Kriege und Verstöße gegen das Hohheitsrecht unabhängiger Staaten 
befürwortet. Es hat zu Kriegsverbrechen und Völkermorden geführt. All dies stellt ein Verstoß 
gegen das Mandat der UNO dar...

Wir sehen uns nicht gezwungen, die Regeln und Resolutionen des UNO-Sicherheitsrates zu 
befolgen. Seine jetzige Form ist undemokratisch, diktatorisch und ungerecht. 
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Die Urteile des Internationalen Gerichtshofes, die internationalen juristischen Institutionen, 
haben nur kleine und Dritte Welt-Länder im Visier. Mächtige Länder werden entweder vom 
Gerichtshof übersehen oder die Urteile werden nicht eingehalten.

Die Internationale Atomenergie Behörde (IAEA) ist eine wichtige Einheit innerhalb der UNO. 
Mächtige Länder jedoch sind ihr oder ihrer Gerichtsbarkeit nicht unterstellt. Wir haben festgestellt,
dass die IAEA nur gegen uns benutzt wird.

 Zur Zeit der libyschen Atombombenkrise sprach ich mit Herrn El-Baradei. Ich fragte ihn, ob die 
Atomreduktionsabkommen der Supermächte der Aufsicht durch die IAEA unterlagen und ob diese 
eingehalten wurden. Er sagte, dass er nicht die Autorität hätte, die Supermächte zu überprüfen...  
Dies widerspricht dem Sinne der UNO und wir lehnen diese Situation ab.

Normalerweise wurden wir mit Drohungen von Operation Wüstensturm, Früchte des Zorns, 
Rollende Donner oder Giftige Rosen für die libyschen Kinder begrüßt. Amerikanische Präsidenten 
bedrohten uns immer mit diesen Einsätzen wie Rollender Donner in Vietnam, Wüstensturm im Irak, 
Musketier in 1956 in Ägypten, obwohl die amerikanische Bevölkerung dagegen war. 
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   Beispiel: Kriege der USA

Giftige Rosen für die libyschen 
Kinder. Kann man sich so etwas 
vorstellen? Man wäre doch davon 
ausgegangen, dass Präsidenten von 
großen Ländern mit permanentem 
Sitz im Sicherheitsrat und Vetorecht 
uns beschützen und Frieden senden 
würden. Stattdessen haben wir 
lasergelenkte Bomben aus F-111 
Kampfflugzeugen bekommen. 
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So gingen sie vor. Unter dem Motto: Wir führen die Welt an, egal ob ihr es akzeptiert, und wir 
bestrafen jeden, der uns entgegentritt.
Die Kriege, die nach der Gründung der UNO stattfanden, wie kamen sie zustande? 
Wo waren der Sicherheitsrat, das UNO-Mandat, die UNO? 

... Man könnte mit dem Koreakrieg anfangen, weil er nach der Gründung der UNO stattgefunden 
hat. 

...Dann kommt 1956 der Krieg im Suezkanal. ... Drei Länder mit permanentem Sitz im 
Sicherheitsrat und Vetorecht haben einen UNO-Mitgliedstaat angegriffen. 

Ägypten, ein unabhängiges Land, wurde angegriffen und seine Armee vernichtet. Tausende von 
Ägyptern verloren ihr Leben, viele Städte wurden zerstört. Das alles, weil Ägypten den Suezkanal 
verstaatlichen wollte. 

...Dann kommt der Vietnamkrieg. 3 Millionen Menschen verloren ihr Leben. Während 12 Tagen 
wurden mehr Bomben abgeworfen als während 4 Jahren des Zweiten Weltkrieges. 
Es war ein erbitterter Krieg, und er fand nach der Gründung der UNO statt, wo beschlossen wurde,
dass keine Kriege mehr stattfinden würden.
Dann wurde Panama angegriffen, obwohl es ein unabhängiger Staat der UNO war. Viertausend 
Menschen verloren ihr Leben und der Präsident dieses Landes wurde gefangen genommen und ins 
Gefängnis gesteckt... Wie können wir ein Land das UNO–Mitglied ist, befugen, ein anderes Land 
anzugreifen und dessen Präsidenten gefangen zunehmen und wie einen Kriminellen einzusperren? 
Wer kann so etwas akzeptieren? 
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..Dann kam der Krieg gegen Grenada. Das Land wurde, trotzdem es ein UNO-Mitglied ist, besetzt. 
Es wurde von 15 Kriegsschiffen, 7.000 Soldaten und Dutzenden Flugzeugen angegriffen, obwohl es 
eines der kleinsten Länder der Welt ist. Dies geschah nach der Schaffung der UNO, des 
Sicherheitsrates und des Vetorechtes. Der Präsident von Grenada, Herr Maurice Bishop wurde 
ermordet. 

...Wir sollten das Bombardieren von Somalia untersuchen. Somalia ist ein Mitglied der UNO. Es ist
ein unabhängiges Land unter der Herrschaft von Aidid... Wer hat das grüne Licht zum Angriff 
gegeben?
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Dann ging es um das ehemalige 
Jugoslawien. Niemand war friedsamer
als Jugoslawien, nachdem es, Schritt
für Schritt seit Hitlers Zerstörung,
wieder aufgebaut wurde... 
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Dann kommt der Krieg im Irak, das
größte aller Unheile... Die Besetzung
von Irak war auch ein Verstoß gegen
das Mandat der UNO. Es wurde
ohne Rechtfertigung, von UNO-
Sicherheitsratsmitgliedern mit
permanentem Sitz ausgeführt. Der
Irak ist ein unabhängiges Land und
ein Mitglied der UNO-
Generalversammlung. Wie konnten
diese Länder den Irak angreifen? 

Wie in der UNO-Verfassung festgelegt ist, hätten die UNO-Mitglieder eingreifen müssen, um den
Angriff zu stoppen.
Warum wurde der Irak besetzt? Die Invasion war ein gravierender Verstoß gegen das UNO-
Mandat und sie war grundlegend ungerechtfertigt. Es war ein Massaker, ein Genozid. Mehr als 
1.5 Millionen Menschen kamen ums Leben... 

Dann war 2008 das Massaker von Gaza, indem 1.000 Frauen und 2.200 Kinder getötet und 
verwundet wurden. 60 UNO-Einrichtungen und 30 Nicht-Regierungs-Organisationen (NGO) 
wurden beschädigt. 
50 Kliniken wurden zerstört, 40 Ärzte und Krankenschwestern fanden den Tod während der 
Ausübung ihrer humanitären Arbeit. Alles das geschah im Dezember 2008.

Die Täter sind noch alle am Leben, und sie sollten vor den Internationalen Strafgerichtshof
gestellt werden (ICC). 

Sollten wir nur die Benachteiligten, die Schwachen, Armen der Dritten Welt vor 
Gericht stellen und nicht wichtige, beschützte Persönlichkeiten? 

Unter internationalem Recht sollten sie alle für die begangenen Gräueltaten, vor Gericht gestellt 
werden. Ansonsten wird die Autorität des Internationalen Kriminalgerichtes (ICC) nie anerkannt 
werden. Wenn die Entscheidungen des ICC nicht angewandt werden, die Generalversammlung 
und der Sicherheitsrat nichts bedeuten und die Internationale Atomenergiebehörde nur gewissen
Ländern und Organisationen nutzt, welche Funktion hat dann die UNO?... 

Es ist einfach, Charles Taylor, Bashir oder Noriega zu verurteilen, das ist schnell gemacht. Aber 
diejenigen, die Massenmorde gegen den Irak verübt haben? Die können nicht vor den 
Internationalen Gerichtshof kommen. Wenn dieses Gericht uns nicht anhören kann, dann sollten 
wir es nicht respektieren. Entweder ist es für alle da, oder wir sollten es nicht anerkennen.
Jeder, der Kriegsverbrechen begeht, kann vor den Internationalen Gerichtshof kommen. Wir sind 
aber kein Vieh, dass man einfach schlachten kann. Wir haben das Recht zu leben und wir sind 
bereit, uns zu verteidigen. Wir haben das Recht, in Würde auf diesem Planeten zu Leben.“

Soweit die Ausführungen von Herrn Gaddafi. Dem ist nichts hinzuzufügen, außer, dass die UNO 
bei uns durch Politik und Medien ganz anders dargestellt wird.
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USA und Terror
An dieser Stelle erlaube ich mir kurz auf die Besatzungsmacht der BRD einzugehen. Bei Wikipedia 
kann man nachlesen:
„Die USA wurden am 27. Juni 1986 vom Internationalen Gerichtshof in Den Haag für ihre 
direkte und indirekte militärische Teilnahme am Contra-Krieg zur Beendigung der 
„ungesetzlichen Anwendung von Gewalt“ gegen Nicaragua und Zahlung von Reparationen 
verurteilt. Die USA weigerten sich jedoch, das Urteil anzuerkennen. Nicaragua wandte sich 
daraufhin an den UN-Sicherheitsrat, welcher eine Resolution verabschiedete, die alle Staaten dazu 
aufrief, das internationale Gesetz zu befolgen. Die USA legten ihr Veto gegen die Resolution ein. 
Die USA sind damit das einzige Land, welches gleichzeitig vom Internationalen Gerichtshof 
verurteilt wurde und gegen eine an alle Staaten gerichtete Resolution des Sicherheitsrates zur 
Einhaltung internationaler Gesetze ein Veto einlegte.“
Was hier vorsichtig ausgedrückt wurde hieß im Klartext: Unterstützung der militärischen Tätigkeit  
von Rebellen in Nicaragua durch die Vereinigten Staaten, die Verminung von Häfen, Angriffe auf  
Erdölstationen und Marineeinrichtungen, sowie die wiederholte Verletzungen des nicaraguanischen 
Luftraums. Damit handelt es sich bei der Regierung der USA um eine verurteilte terroristische 
Vereinigung, die seither kein internationales Gericht mehr anerkennt, keine internationalen Gesetze 
einhält und Schadensersatzleistungen ablehnt. 

Warum Menschen, die eine
Terroristische Vereinigung tatkräftig
unterstützen angeklagt und verurteilt
werden, kann ich nachvollziehen.
Warum kriminelle Regierungen
straflos als „Unsere Freunde“
bezeichnet werden können und
materiell und logistisch unterstützt
werden dürfen, entzieht sich meinem
Rechtsempfinden. Diese Feststellung hat nichts mit Antiamerikanismus zu tun, sie hat etwas mit 
Recht und Unrecht, mit Gesetz und Willkür zu tun. 

Auch in diesem Fall wird über dem Missbrauch von Worten die Wahrheit vertuscht. Wenn, wie hier,
von der USA geredet wird, dann handelt es sich nicht um das Volk der USA sondern um die 
Regierung der USA. Wenn bei der UNO von den Mitgliedsländern geredet wird, handelt es sich 
nicht um die Bewohner des Landes, sondern um die Regierungen der Länder. Es sind meist nur 

wenige Menschen, die Entscheidungen treffen über Krieg und 
Frieden. Ich kann mich nicht erinnern, dass ein Volk gefragt 
wurde, ob es den Krieg gegen Jugoslawien wollte, gegen den Irak, 
gegen Vietnam usw. Das Volk wird mit Falschinformationen 
gefüttert und dann dazu benutzt einer kleinen Gruppe von 
Kriminellen die Legitimation für Kriege, Kriegsverbrechen, 
Massenmord, Folter u.a. zu geben. Diese Verbrecher hüllen sich in 
einen Mantel, den sie sich selbst stricken und den man 
„Immunität“ nennt. Sie verfassen die Gesetze so, dass sie die 
nationale Staatsanwaltschaft kontrollieren können. So verhindern 
sie selbst die Ermittlungen gegen die Regierungstäter. 
Ich flechte das hier ein, da ich Strafanzeige gegen unsere 
Regierung erstatte hatte, wegen der Unterstützung der o.g. 
rechtskräftig verurteilten Terroristischen Vereinigung, aber keine 
Ermittlungen aufgenommen wurden. 

15



Offensichtlich „Zum Wohl des Staates“ werden die vorhandenen Gesetze nicht angewandt. 
Auch hier muss man die Redewendung beachten. „Zum Wohl des Staates“ müsste heißen „Zum 
Wohl der Regierenden“, denn der Staat sind WIR und WIR sind an dem völkerrechtswidrigen 
Gemetzel nicht beteiligt. Wir werden lediglich gezwungen, über die Steuern, die Massenmorde zu 
bezahlen. 
Obwohl ich den Nachweis geführt hatte, dass
meine Steuergelder u.a. zur Unterstützung von
Diktatoren, Kriminellen, Folterknechten und
Drogenhändlern verwendet werden urteilte
Richterin Frau Thews vom Verwaltungsgericht
Greifswald: "...die Bedenken des Klägers gegen
die Außenpolitik der Bundesrepublik lassen
seine Steuerpflicht unberührt." 
Eine Richterin verurteilt mich zur Finanzierung
von Straftaten. Nicht die Täter werden verurteilt,
sondern ich muss zum Mittäter werden. 
Das soll RECHT sein?

Der Internationale Gerichtshof, der die Regierung der USA verurteilt hatte – so bestimmt es die 
Charta der Vereinten Nationen – ist das Hauptrechtsprechungsorgan der Vereinten Nationen, 
die Frieden auf der Welt schaffen wollen. 

Offensichtlich geht es in Wahrheit 
nicht um Krieg oder Frieden auf der 
Welt, nicht um Recht und Unrecht, 
sondern um die Aufrechterhaltung 
der Machtstrukturen oder um den 

Mammon GELD. Länder, die man zerstört, müssen wieder aufgebaut werden. Sie müssen sich bei 
westlichen Kreditgebern verschulden und den Aufbau dürfen nur ausgewählte Firmen aus 
westlichen Ländern bewerkstelligen. So wird der Kapitalismus mit Gewalt am Leben erhalten.

Die UNO ist keine Friedens-
organisation, auch wenn das
gebetsmühlenartig so verbreitet wird.
Die UNO ist das Deckmäntelchen,
mit dem der Weltöffentlichkeit
Unrecht für Recht verkauft wird.
Würde man das Strafgesetzbuch auf die beteiligten Regierungen anwenden, hätten man es mit 
Unterstützung Terroristischer Vereinigungen, Massenmord, Schwere Körperverletzung, 
Geiselnahme, Folter, Vertuschung von Straftaten, Unterlassener Hilfeleistungen, Zerstörung 
fremden Eigentums, andauernder Rechts- und Vertragsbruch usw. zu tun. Insofern hatte Herr 
Gaddafi Recht wenn er den Sicherheitsrat als „Terrorrat“ bezeichnete.
Und dieser Organisation liefert die Regierung der BRD die gesamten Wirtschafts- und 
Leistungskraft der BRD aus, wie in der Wirtschaftssicherstellungsverordnung (WiSiV)1 
festgeschrieben wurde. Im § 3 heißt es: „(1) Die Ermächtigung zur Abgabe einer Vorrangerklärung
kann von der zuständigen Behörde auf Antrag für bestehende und für noch abzuschließende 
Verträge oder Teile von Verträgen erteilt werden.
(2) Antragsberechtigt sind der Bund, auch soweit es sich um den Bedarf der verbündeten Staaten 
und von Organisationen im Rahmen eines Bündnisvertrages handelt...“

1 WiSiV aus dem Jahre 2004
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Mit anderen Worten: Jedes gewerbliche Unternehmen innerhalb der BRD muss vorrangig oder auch
ausschließlich für denjenigen arbeiten, welcher eine Vorrangerklärung auf den Tisch des Bundes 
legt. „Die verbündeten Staaten“ sind diejenigen, die Deutschland seit 1945 besetzt halten. 
Damit handeln sie gemäß Artikel 53 der HLKO und diese Regelung gilt bis zum Abschluss eines 
Friedensvertrages.

Die Regierung der BRD ist ebenfalls Mitglied in der UNO und sie befolgt brav die Anweisungen 
ihrer Freunde. Sie beteiligte sich, gegen den Willen der Mehrheit der Bewohner der BRD und 
grundgesetzwidrig an dem Überfall auf Jugoslawien und an dem Überfall auf Afghanistan. 
Sie genehmigt Waffenlieferungen in Spannungs- und Kriegsgebiete um den Wirtschaftsstandort 
BRD weltweit hoch zu halten. Die Regierung der BRD will keinen Frieden auf der Welt. Sie will 
der kleine Bruder des großen Vorbildes, der US-Regierung, sein, einer verurteilten Terroristischen 
Vereinigung.

Wie hieß es im Artikel 4 der Charta so schön: 

Mitglied können alle friedliebenden Staaten werden.
Man könnte auch sagen:

Eine Lüge jagt die Andere.

Werner May  -   Im Paradies    -     17309 Fahrenwalde
werner(at)paradies-auf-erden.de

www.paradies-auf-erden.de     und     www.widerstand-ist-recht.de
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Wer kann möge mich bitte mit einer

Spende
unterstützen.

Da ich kein eigenes Konto mehr habe bitte überweisen auf:
Plambeck  GLS-Bank

IBAN : DE03430609672025353101

BIC : GENODEM1GLS

Danke

http://www.paradies-auf-erden.de/
http://www.widerstand-ist-recht.de/

